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Sehr geehrte Eltern,  

nach ersten Wochen des neuen Schuljahres grüße ich Sie alle und heiße insbesondere die 

Eltern unserer neuen Schülerinnen und Schüler herzlich willkommen. Ich wünsche Ihren 

Kindern Freude am Lernen und viel Erfolg im laufenden Schuljahr und Ihnen selbst ein gutes 

und möglichst sorgenfreies Schuljahr 2020-21. 

Der vorliegende Elternbrief soll Sie, wie die Briefe der vergangenen Jahre, über die aktuelle 

Situation der Schule informieren. Wir haben versucht, die Informationen zusammenzustellen, 

mit denen Sie Wichtiges über die Schule und ihre Arbeit erfahren. Sie können den Elternbrief 

von unserer Homepage laden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Jürgen Schiering 

Schulleiter 
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Schule in Zeiten von Corona 

Ein außergewöhnliches Schuljahr liegt hinter uns. Nachdem im März die Schulen geschlossen 

wurden, begann eine lange Phase des häuslichen Lernens. Die Schüler kamen schrittweise ab 

Mitte Mai in halben Lerngruppen zurück in die Schule, die Jahrgänge 5 und 6 sogar erst im Juni. 

Es war eine anstrengende und belastende Zeit, die Schülern, Eltern und Lehrern sehr viel ab-

verlangt hat. Sehr bedauerlich waren in dieser Phase die Probleme mit IServ und dem An-

schluss an das Vodafonenetz, die trotz intensiver Arbeit der Netzwerkbetreuer des Landkreises 

und unserer Kollegen erst nach knapp einer Woche behoben werden konnten. 

Insgesamt war das Schulsystem nicht gut auf die Corona-Krise vorbereitet. In vielen Fällen 

waren die Internetzugänge nicht ausreichend leistungsstark, digitale Endgeräte fehlten. Digital 

aufbereitete didaktische Lernmaterialien waren nicht vorhanden, sondern mussten zunächst 

entwickelt werden. Wenn die Lehrer nicht ihre privaten Ausstattungen eingesetzt hätten, wäre 

der digitale Unterricht kaum möglich gewesen. Erst in diesem Schuljahr können wir den Lehrern 

dank unseres Schulträgers ein dienstliches Tablet zur Verfügung stellen. Trotz des großen 

Engagements vieler Lehrer verlief der Start in das Homeschooling nicht immer reibungslos 

(siehe  Ergebnisse der Evaluation ab Seite 5). 

Die Erfahrungen dieser Wochen zeigen, dass der Heimunterricht kein Ersatz für Unterricht in 

der Schule ist, denn der direkte persönliche Austausch zwischen Schülern und Lehrer ist unver-

zichtbar. So hat der eingeschränkte Schulbetrieb für manche Schüler zu teilweise großen Lern-

lücken geführt, die in diesem Schuljahr aufgearbeitet werden müssen. Die Arbeitspläne der 

Fächer wurden entsprechend überarbeitet, die Vorgaben für das Zentralabitur 2021 wurden 

durch das Kultusministerium angepasst.  

In den Wochen vor den Sommerferien fand der Unterricht in einem Wechsel aus Präsenzun-

terricht und Lernen zu Hause statt, dabei wurde für Schüler im Homeoffice teilweise der Unter-

richt aus dem Klassenraum übertragen. Für das Lernen zu Hause ist eine technische Grund-

ausstattung Voraussetzung. Erfreulicherweise hat das Land Niedersachsen Mittel bereit-

gestellt, so dass die Schule nun in begrenztem Umfang Tablets zur Verfügung stellen kann.  

Die Phase des häuslichen Lernens unterstreicht aber auch die Notwendigkeit, dass für jeden 

Schüler ein eigenes digitales Arbeitsgerät zur Verfügung stehen sollte. Auch Ănach Coronañ wird 

sich das digitale Lernen mit und über Medien weiter entwickeln. Unsere Schüler wachsen in 

einer Gesellschaft auf, in der die ständige Verfügbarkeit von Informationen, die Nutzung von 

Ăsocial mediañ und die Verwendung digitaler Instrumente im Alltag selbstverstªndlich sind. Um 

auf zukünftige Studien- und Arbeitsumgebungen und eine mündige gesellschaftliche Teilhabe 

im digitalen Zeitalter vorbereitet zu sein, muss jeder Jugendliche nicht nur einen kompetenten, 

sondern auch einen verantwortungsvollen, kritischen Umgang mit neuen Medien erlernen.   

Die flächendeckende Einführung von ipads ab einer bestimmten Jahrgangsstufe wird gegen-

wärtig am Gymnasium diskutiert. Momentan liegt kein Beschluss der verantwortlichen Gremien 

(Schulvorstand, Gesamtkonferenz) vor, der diese flächendeckende Einführung eines Schüler-

gerätes beinhaltet. Insofern dieser Entschluss aber in naher Zukunft gefasst werden sollte, 

würde die Schule die Bestellung über einen Bildungshändler anbieten, der vom Bestellportal, 

über Zubehör und Versicherungen, bis hin zu technischem Support und Reparaturen eine 

Komplettlösung bereithält.  

Momentan arbeiten wir mit der Gesellschaft für digitale Bildung (GfdB) zusammen. Diejenigen 

unter Ihnen, die schon jetzt Geräte für Ihre Kinder anschaffen möchten, sollten dafür unbedingt 

das Bestellportal der GfdB nutzen, das wir in regelmäßigen Abständen auf unserer Homepage 

verlinken und öffnen werden. Durch den Kauf über diesen Weg wird sichergestellt, dass das 
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Tablet nahtlos in das schulinterne Managementsystem aufgenommen werden kann. Lesen Sie 

hierzu auf unserer  Homepage die FAQs zum Thema ipads als Hilfsmittel zum Lernen.  

Voraussetzung für die Nutzung in Arbeiten und Klausuren bis hin zum Abitur ist einerseits die 

Steuerung über Managementsystem und andererseits eine flächendeckende Einführung in 

einem Jahrgang, da Abiturklausuren nur mit einheitlichen Hilfsmitteln geschrieben werden 

dürfen. Eine Einführung von ipads kann daher nur in Jahrgängen erfolgen, in denen bislang 

weder der Taschenrechner noch das elektronische Wörterbuch eingeführt wurde. 

 

E-Mail Adressen der Eltern  

in Zeiten der Corona-Pandemie ist es im Ernstfall unerlässlich, dass Informationen schnell und 

zuverlässig an den richtigen Adressaten kommen. Ihre Kinder erreichen wir in der Regel zuver-

lässig über die Iserv-Adresse. Damit die Schule Sie als Eltern verlässlich erreichen kann, bitten 

wir Sie, der Schule eine Kontaktmöglichkeit über eine Emailadresse zu ermöglichen. Es sollte 

eine Adresse sein, die Sie regelmäßig abrufen. Die Mailadresse wird vom Sekretariat verwaltet 

und nicht weitergegeben. Ein Versand von Nachrichten an Ihre Emailadresse erfolgt nur über 

das Sekretariat auf Weisung des Schulleiters. Somit ist der Schutz Ihrer Emailadresse weithin 

gewährleistet.  

 

Evaluation Homelearning 

Die Evaluation zum Homelearning des letzten Schuljahres wurde ausgewertet, die Ergebnisse 

werden wir auf der Homepage, auf Iserv und durch Aushang in der Schule veröffentlichen. Ich 

danke für die Beteiligung und die vielen konstruktiven Beiträge. 

Ab Seite 53 finden Sie Ergebnisse und Rückmeldungen von Schülern, Eltern und Lehrern.  

 

 

Regelungen des Landes zum Distanzlernen 

Je nach Entwicklung des weiteren Infektionsgeschehens kann es für einzelne Schüler, für 

einzelne Klassen, für einzelne Jahrgänge (Kohorten), für ganze Schulen oder landesweit zu 

Einschränkungen der Präsenzzeit in der Schule kommen. Wir bereiten uns - soweit es geht -  

auf diese Szenarien vor. Das Land macht für diesen Fall des Distanzlernens folgende Vorgaben: 

Das Distanzlernen ist für Schüler verpflichtend, mündliche und schriftliche Beiträge sind grund-

sätzlich zu bewerten. Die Anzahl der schriftlichen Arbeiten kann ggf. angepasst werden, es 

muss aber mindestens eine schriftliche Arbeit pro Fach und Halbjahr geschrieben werden. 

Zur Sicherstellung der Notengebung muss bis zum 20.11.2020 bzw. bis zum 15.04.2021 in allen 

Fächern eine vorläufige Note ermittelt und in der Schule dokumentiert werden.   

Der Lehrkräfte sind verpflichtet, die Schüler beim Distanzlernen zu unterstützen, sie mit  Aufga-

ben zu versorgen und sie anzuleiten. In den Jahrgängen 5-10 übernehmen die Klassenlehrer 

die Koordination, sie sichten die von den Fachlehrern gelieferten Aufgaben, halten ggf. 

Rücksprache zur Anpassung der Aufgabenmenge (siehe Vereinbarungen für das Stellen von 

Aufgaben im Falle des Distanzlernens (Seite 49). 

Die Klassenlehrer sollen  Kommunikationswege mit Schülern und Eltern vereinbaren und regel-

mäßig ï mindestens einmal pro Woche ï persönlich Kontakt aufnehmen, soweit die Schüler in 

dieser Woche nicht die Schule besuchen. Jeder Lehrer soll seinen Schülern bedarfsgerecht 
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ĂSprechstundenñ per Chat, Telefon oder Videokonferenz anbieten und R¿ckmeldungen zu den 

gestellten Aufgaben geben. 

 

Informationen zum Schuljahr 2020/21 

Wie erhofft begann der Unterricht nach den Sommerferien in einem Ăeingeschrªnkten Regel-

betriebñ weitgehend normal. Das Abstandsgebot im Unterricht ist zugunsten einer Kohorten-

regelung (Jahrgang) aufgehoben, dafür muss eine Mund-Nasen-Bedeckung überall dort getra-

gen werden, wo der Abstand zwischen verschiedenen Jahrgängen nicht eingehalten werden 

kann (in Fluren, Versammlungsrªumen, é). Im Falle einer Infektion in der Schule ist so die Zahl 

möglicher Kontaktpersonen eingeschränkt, sodass das Gesundheitsamt ggf. nur eine Klasse 

oder einen Jahrgang in Quarantäne schicken muss.  

Wir haben zum Start ins Schuljahr ein Hygienekonzept für die Schule entwickelt, dass laufend 

angepasst wird (siehe Seite 45). 

Der Unterricht wurde in diesem Schuljahr weitgehend in Doppelstunden verplant, da dieses 

Modell in der augenblicklichen Situation größere Flexibilität bietet. So dürfen nach den Vorgaben 

des Landes Schüler die Pause auf dem Schulhof nur dann ohne Masken verbringen, wenn sie 

nicht mit anderen Jahrgängen zusammentreffen können. Im Rahmen von Doppelstunden 

lassen sich besser Ăversetzte groÇe Pausenñ einrichten, ohne größere Beeinträchtigungen des 

Unterrichts hervorzurufen. Wir können so sicherstellen, dass die Jahrgänge in den Pausen 

getrennt bleiben und die Schüler die Pause ohne Maske verbringen. 

Vieles was das Schulleben bereichert ist in Zeiten von Corona nicht möglich. Im letzten Halbjahr 

mussten alle Fahrten abgesagt werden, dies galt auch für die geplanten Klassen- und Studien-

fahrten dieses Schuljahres. Die angefallenen Stornokosten wurden vom Land Niedersachsen 

übernommen. Musik-AG und Musical-AG konnten die geprobten Stücke leider nicht aufführen. 

Nach den Vorgaben des Landes wird es (zumindest) in diesem Halbjahr keine Exkursionen und 

Fahrten geben. Ab wann Fahrten wieder möglich sein werden, ist momentan noch nicht abzu-

sehen. Auch ist noch nicht endgültig geklärt, ob das Betriebspraktikum im Jahrgang 11 statt-

finden kann. 

Wettkämpfe im Rahmen von Jugend trainiert für Olympia dürfen momentan nicht stattfinden. 

Auch die Einschulungsfeier des Jahrgangs 5 am ersten Schultag musste ohne Eltern stattfinden. 

 

Klasse 5a 

Frau Schwerter 

Herr Arlinghaus 
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Klasse 5b 

Frau Beneke 

Frau Lier 

 

Klasse 5c 

Frau Heidemann 

Frau Hundelt 

 

 

Klasse 5d  

Frau Dettmer 

Herr Schmidt 

 

 

Klasse 5e 

Frau Zepf 

Herr Apke 

 



 8 

 

Klasse 5f 

Frau Hundelt 

Herr Hake 

 

 

Stundentafel 5-10  

Nach dem Erlass ĂDie Arbeit in den Schuljahrgªngen 5 bis 10 des Gymnasiumsñ wird der Un-

terricht bei uns nach der Stundentafel 1 erteilt. Der Schulvorstand hat diese Stundentafel 

gewählt und eine abweichende Verteilung der Fachstunden auf die Jahrgänge abgelehnt. 

 

Stundentafel 1: Klassen 5ï10   

 

Fach  

Schuljahrgang  

5 6 7 8 9 10 Gesamt 

Deutsch 4 4 4 4 4 3 23 

1. Fremdsprache: En 4 4 4 4 3 3 22 

2. Fremdsprache: Fr/La - 4 4 4 4 3 19 

Musik 2 2 2 1 1 1 9 

Kunst 2 1 2 1 2 2 10 

Geschichte 2 2 1 1 1 2 9 

Erdkunde 2 1 2 1 2 1 9 

Politik - Wirtschaft - - - 2 2 2 6 

Religion / Werte und Normen 2 2 2 2 2 2 12 

Mathematik 4 4 4 4 3 4 23 

Biologie 2 1 1 1 2 1 8 

Chemie 1 1 1 1 1 2 7 

Physik 1 1 1 2 1 2 8 

Sport 2 2 2 2 2 2 12 

Verfügungsstunde 1 1 - - - - 2 

Schülerpflichtstundenzahl 29 30 30 30 30 30 179 

 

Die Pflichtstundenzahl im Jahrgang 5 liegt bei 29 Wochenstunden, in den Jahrgängen 6-11 sind 

es 30 Stunden. Im Jahrgang 5 wird im ersten Halbjahr zusätzlich eine NT-Stunde (neue Techno-

logie) unterrichtet, im zweiten Halbjahr haben die Klassen eine zusätzliche Stunde Deutsch. 

Aufgrund der Stundentafel werden viele Fächer nur noch einstündig und Deutsch und Mathe-
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matik im Jahrgang 5 nur noch vierstündig erteilt. In den Klassen 5ï10 muss dafür kein Pflicht-

unterricht am Nachmittag erteilt werden, im Jahrgang 11 kann dieses aufgrund der größeren 

Wahlmöglichkeiten allerdings vorkommen.  

Der Erlass für die Arbeit in den Klassen 5-10 sieht für die modernen Fremdsprachen Englisch, 

Französisch und Spanisch in den Jahrgängen 5-10 pro Doppeljahrgang verbindlich eine Über-

pr¿fung der Kompetenz ĂSprechenñ vor, die jeweils eine schriftliche Lernkontrolle ersetzt.  

ĂSprechpr¿fungenñ werden im 2. Halbjahr in Englisch in den Klassen 6, 8 und 10, in Französisch 

in 7 und 9 durchgeführt. Am Vormittag soll parallel zum regulären Unterricht geprüft werden. Die 

Prüfungen, in denen je zwei Schüler gleichzeitig geprüft werden, dauern ca. 15 Minuten, sie 

werden von dem Fachlehrer und einem Protokollanten abgenommen. Schwerpunkt der Prüfung 

ist das alltersangemessene Sprechen in der jeweiligen Fremdsprache. Die Prüfungen beginnen 

nach einem zuvor erstellten Plan ab 10:45 Uhr (Kl. 8-10) bzw. 11.45 Uhr (Kl. 6-7) und können 

auch am Nachmittag stattfinden. 

In diesem Schuljahr stehen uns wieder evangelische Religionslehrkräfte zur Verfügung. Der 

Unterricht in den evangelischen Lerngruppen muss daher nicht mehr durch katholische Lehr-

kräfte erteilt werden. 

Die Schüler des Jahrgangs 6 konnten nicht nur Französisch oder Latein als 2. Fremdsprache 

wählen, sondern erstmals auch Spanisch, was bisher nur den Schülern der Oberstufe in den 

Jahrgängen 11-13 möglich war. Fünf Lehrerinnen unterrichten am Gymnasium Lohne dieses 

Fach. Die Wahlen ergaben für jede Sprachen zwei Lerngruppen, allerdings musste ein 

Losverfahren über die Aufnahme in Spanisch entscheiden  Die Klassen 6 werden zum 

kommenden Schuljahr bestehen bleiben, die Fremdsprachen werden zunächst auf einem Band 

unterrichtet. In Zukunft werden auch in Spanisch Sprechprüfungen in den Jahrgängen 7 und 9 

durchgeführt.  

Die Fachkonferenz Spanisch hat für die Sek. I die Einführung des Lehrwerks ¡Vamos! ¡Adelante! 

vom Klett Verlag beschlossen. Das Buch ist für den Sprachlernerwerb von Kindern und Jugend-

lichen hervorragend geeignet, da es in anschaulicher, z.T. spielerischer Art und Weise für sie 

relevante Themen behandelt, z.B. Familie, Freunde, Schule, Freizeit, Kleidung. In jeder Lektion 

werden Hör- und Leseverstehensübungen in den Lernprozess einbezogen und authentische 

Kommunikationsanlässe geschaffen, die den Spracherwerb fördern und fordern. Auch stehen 

verschiedene Übungen zur Differenzierung zur Verfügung, sodass die Lernenden individuell in 

ihrem Lernprozess unterstützt werden. 

 

 

 

Die Oberstufenverordnung   

Der Schuljahrgang 11 stellt die Einführungsphase in die gymnasiale Oberstufe dar. Die Stun-

dentafel umfasst hier im Regelfall 30 Schülerpflichtstunden. Erteilt wird jeweils dreistündiger 

Unterricht in den Kernfächern sowie einstündiger Unterricht in Erdkunde, Kunst, Musik und 

Darstellendem Spiel (in der Regel epochal zweistündig in einem Halbjahr). Die übrigen Fächer 

werden zweistündig erteilt. Das Unterrichtsfach Politik-Wirtschaft wird ergänzt um eine weitere 

Stunde, die der Studien- und Berufswahlorientierung ï insbesondere zur Vorbereitung des 

Betriebspraktikums ï vorbehalten ist. Am Gymnasium Lohne bleibt die Belegung von zwei 

Fremdsprachen in der Einführungsphase nach einem Beschluss des Schulvorstands verpflich-

tend.  
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Die Zensuren werden in der gesamten Oberstufe im Punktesystem (00 bis15) erteilt. Die Noten 

am Ende des zweiten Halbjahres stellen wie bisher auch Ganzjahresnoten dar. Noten aus 

epochal erteiltem Unterricht sind somit versetzungsrelevant. 

In der Qualifikationsphase (Klasse 12 und 13) liegt die wöchentliche Pflichtstundenzahl für die 

Schüler bei 32 Wochenstunden. Unterricht auf erhöhtem Anforderungsniveau wird fünfstündig, 

der Unterricht auf grundlegendem Niveau dreistündig erteilt. Im vierten Prüfungsfach kann im 

Abitur anstelle der P4-Klausur eine Besondere Lernleistung eingebracht werden. Hier gibt es 

verschiedene Möglichkeiten, so dass eine Beratung durch die Oberstufenkoordinatoren unab-

dingbar ist. Im fünften Prüfungsfach kann im Abitur alternativ zur mündlichen Prüfung eine 

Präsentationsprüfung abgelegt werden. Sie besteht aus einem mediengestützten Vortrag und 

einem Prüfungsgespräch. 

Die Abiturienten können zwischen 32 bis 36 Kurse für die Gesamtqualifikation einbringen. 

Gleichzeitig tritt eine flexiblere ĂUnterkursregelungñ in Kraft (max. 3 Unterkurse in P1, 2 und 3; 

insgesamt bei 32-34 Kursen maximal 6 Unterkurse; bei 35 und 36 Kursen maximal 7 Unterkurse; 

ist kein P1-P3 Kurs ein Unterkurs, können bis zu 7 andere Kurse mit weniger als 05 Punkten 

eingebracht werden).  

Eine Alternative zum Abitur ist die Fachhochschulreife. Nach zwei aufeinanderfolgenden Halb-

jahren kann die Schule den schulischen Teil der Fachhochschulreife ausstellen. Hierfür gelten 

bestimmte Bedingungen. Lassen Sie sich hier ggf. durch die Oberstufenkoordinatoren beraten. 

 

 

Ganztagsangebot 

Seit dem Schuljahr 2016/17 sind wir offene Ganztagsschule. An vier Tagen in der Woche 

können Schüler der Jahrgänge 5 bis 8 (bei einigen Angeboten auch aus anderen Jahrgängen) 

von 13:55 bis 15:30 Uhr in der Schule ein differenziertes Angebot wahrnehmen. Offen ist das 

Angebot, weil es keinen Pflichtunterricht umfasst, sondern freiwillig ist.  

Den Kern des Angebotes bildet neben der Mittagsverpflegung und dem Förderunterricht die 

Hausaufgabenbetreuung, die zur Gewährleistung der Planungssicherheit sowohl für die Er-

ziehungsberechtigten als auch für die Schule verlässlich stattfinden wird. Sollten z.B. einzelne 

Ganztagsangebote kurzfristig ausfallen, können die Schüler, die auf eine Betreuung ange-

wiesen sind, an der Hausaufgabenbetreuung teilnehmen. 

o Das Ganztagsangebot kann für einen, zwei, drei oder vier Tage gewählt werden. 

o Es findet montags bis donnerstags in der Zeit von 13.55 Uhr bis 15.30 Uhr statt. 

o Die tägliche Mittagspause nach der sechsten Stunde ist obligatorisch. Eine Betreuung 

durch die Ganztagskräfte ist gewährleistet. 

o Die Anmeldung für den Ganztag erfolgt in den ersten zwei Wochen des neuen Schul-

jahres bzw. zum zweiten Halbjahr. Sie ist jeweils für ein Halbjahr verbindlich. 

Aufgabenbetreuung  

Jeder Schüler kann an dem Tag, an dem das Ganztagsangebot gewählt wurde, am Nachmittag 

an der Aufgabenbetreuung teilnehmen. In dieser Zeit sollen die gesamten Aufgaben zum 

nächsten Tag bearbeitet werden. Ausnahmen bilden das Lernen von Vokabeln und die Vorbe-

reitung auf Klassenarbeiten. Die Aufgabenbetreuung ist jahrgangsübergreifend und wird von 

Lehrern geleitet. In diesem Halbjahr konnte die Aufgabenbetreuung aufgrund der zu geringen 

Anwahlen nicht eingerichtet werden. 
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Förderunterricht  

Förderunterricht ist fester Bestandteil des Ganztages. Er wird durch Lehrer erteilt, die durch 

ältere Schüler oder Studenten unterstützt werden. Je nach Fach und Jahrgang kann der 

Stundenumfang unterschiedlich sein. Er beträgt im Normalfall zwei zusätzliche Stunden pro 

Woche. In dieser Zeit sollten die Hausaufgaben zum kommenden Tag mit erledigt werden.  

 

Arbeitsgemeinschaften 

Am Gymnasium Lohne werden unterschiedliche Arbeitsgemeinschaften angeboten (abgekürzt: 

AG), die wöchentlich stattfinden. Einige Arbeitsgemeinschaften sind dabei nur für bestimmte 

Jahrgänge vorgesehen. Details finden Sie auf den Seiten 18 und 19. 

 

 

Personalia 

Frau Zeuke und Herr Struck wurden am Ende des letzten Schuljahres in den Ruhestand ver-

abschiedet. Eine kurze Würdigung finden Sie auf den folgenden Seiten. Frau Blömer wechselt 

an das Artland-Gymnasium Quakenbrück. Ich danke auch an dieser Stelle noch einmal für die 

Arbeit an unserer Schule.  

Neu im Kollegium sind seit dem 01.02.20 Frau Heise, Frau Ostendorf, Frau Schnauber, Herr 

Hake und Herr Trumme. Frau Heise  arbeitete zuvor am Gymnasium Bruchhausen-Vilsen, Herr 

Trumme wurde vom Gymnasium Friesoythe an unsere Schule versetzt. Herr grosse Macke und 

Herr Kolley haben zu diesem Schuljahr Planstellen bei uns angetreten. Zur Ausbildung 

zugewiesen wurden uns die Studienreferendarin Frau Wichmann (01.02.) und die Studien-

referendare Herr Jürgens-Tatje (26.08.) und Herr Schütte (26.08).  

Ein Kurzporträt der neuen Lehrpersonen finden Sie auf den Seiten 13 ff. 

Frau Böging, Frau Ewers, Frau Thobe und Frau Zepf haben ihren Dienst nach der Elternzeit 

wieder aufgenommen.  

Ich wünsche allen Kolleginnen und Kollegen einen guten Start und eine erfolgreiche Arbeit. 

Leider ergeben sich auch in diesem Jahr wieder von Beginn unplanmäßige Änderungen der 

Unterrichtsverteilung durch längerfristige Erkrankungen und durch ï eigentlich ja sehr erfreu-

liche ï Schwangerschaften. So sind Frau Appeldorn, Frau Blauth, Frau Busch, Frau Hillmann, 

Frau Mews, Frau Lohbeck, Frau Lorchheim und Frau Südkamp im Mutterschutz bzw. in der 

Elternzeit, weitere werden folgen. 
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Gymnasium Lohne verabschiedet Frau Zeuke und Herrn Struck 

 

Mit Worten, Musik und Geschenken wurden am letzten Schultag Frau Zeuke und Herr Struck in 

den Ruhestand verabschiedet worden. Schulleiter Jürgen Schiering bedankte sich bei beiden 

für die sehr gute Zusammenarbeit und das große Engagement für die Schule. Gleichzeitig 

bedauerte er es, dass die Verabschiedung nur im kleinen Kreis ohne das gesamte Kollegium 

sowie Eltern- und Schülervertreter stattfinden konnte.  

Frau Zeuke kam 1999 nach Stationen unter anderem in Bersenbrück, Osnabrück und Bad Iburg 

an das Gymnasium Lohne. Hier war die Studiendirektorin als Koordinatorin für den 

Sekundarbereich I sowie für Prävention und soziales Lernen verantwortlich. Der Schulleiter 

würdigte die große Erfahrung Frau Zeukes im Umgang mit den sensiblen Themenbereichen 

und bedankte sich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Herr Struck unterrichtete seit 1997 am Gymnasium die Fächer Französisch und Musik. Zuvor 

war Herr Struck 16 Jahre an zwei Osnabrücker Gymnasien tätig. Als Fachobmann Französisch 

betreute er u.a. das Austauschprogramm mit den französischen Partnerschulen, dem Lycee du 

Vimeau in Friville Escarbotin und dem College Joliot-Curie in Mers-les-Bains. ĂSie haben viel 

Herzblut in die Pflege der deutsch-französischen Beziehungen investiertñ lobte Schulleiter 

Schiering.   

            Fooken 

Neue Gesichter im Kollegium 

 

Frau Heise unterrichtet seit diesem Schuljahr die Fächer  Evangelische 

Religion und Geschichte an unserer Schule. 

Nach dem Studium an der WWU Münster absolvierte sie ihr Referendariat am 

Studienseminar Rheine und trat ihre erste Stelle am Gymnasium Bruch-

hausen-Vilsen an. 

Aus privaten Gründen zog es sie in den Landkreis Vechta. 

Frau Heise freut sich nun nach ihrer Elternzeit die Stelle am Gymnasium Lohne 

antreten zu dürfen.  
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Frau Ostendorf unterrichtet seit Februar 2020 Latein und Spanisch am Gym-

nasium Lohne. Nach dem Abitur - ebenfalls am Gymnasium Lohne - studierte 

sie in Osnabrück und verbrachte während ihres Studiums einen Auslandsauf-

enthalt an einer Sprachschule in Madrid. Anschließend absolvierte sie ihr 

Referendariat in Nordsee-Nähe am Gymnasium Ulricianum in Aurich. 

Nach dem Ende des Referendariats im Januar 2020 zog es Frau Ostendorf 

aber zurück in ihre Heimat. Daher freute sie sich sehr, hier am Gymnasium 

Lohne ihre Stelle antreten zu dürfen. 

Ihre Freizeit verbringt sie gerne mit ihrer Familie und Freunden. Außerdem 

interessiert sie sich für das Fotografieren und das Reisen, da sie gerne andere 

Länder und Sprachen kennenlernt. 

 

 

Frau Schnauber unterrichtet seit Februar 2020 die Fächer Englisch und 

Erdkunde am Gymnasium Lohne.  

Nach ihrem Abitur studierte sie an der Universität Osnabrück sowie im 

englischsprachigen Ausland (Indiana, USA). Anschließend absolvierte sie ihr 

Referendariat mit der bilingualen Zusatzausbildung (Erdkunde bilingual) in 

NRW. Da es sie danach zurück nach Niedersachsen zog, hat sie sich gefreut, 

die Stelle hier am Gymnasium Lohne anzutreten. 

Ihre Freizeit verbringt Frau Schnauber gern mit Freunden und der Familie, in 

der Natur mit ihrem Hund oder mit einem guten Buch. 

 

 

Herr große Macke ist 27 Jahre alt und kommt aus dem Landkreis Cloppen-

burg.  

2011 machte er das Abitur am Artland Gymnasium in Quakenbrück. Nach 

einem Bachelorstudium im Fach Politik und dem Masterstudium der Fächer 

Deutsch und Sport, welche er jeweils an der Carl von Ossietzky Universität in 

Oldenburg absolvierte, sowie dem Referendariat an der IGS Fürstenau tritt 

Herr große Macke seit August 2020 seine erste Stelle an unserer Schule an.  

Aufgewachsen und wohnhaft ist Herr große Macke auf einem Bauernhof in 

Bevern. In seiner Freizeit spielt er leidenschaftlich Fußball bei seinem 

Heimatverein oder Doppelkopf mit seinen Freunden. Außerdem verbringt er 

regelmäßig seinen Winter mit Skifahren in Österreich.  

 

 

Herr Hake  ist in Vechta geboren und aufgewachsen. 

Nach seinem Abitur am Gymnasium Antonianum in Vechta hat er in 

Osnabrück, Oldenburg und Hannover studiert. Sein zweites Staatexamen hat 

er 2019 am Studienseminar Meppen abgelegt und unterrichtet seit Dezember 

2019 die Fächer Kunst und Chemie am Gymnasium Lohne. 

In seiner Freizeit besucht Herr Hake gerne Kulturveranstaltungen, malt und 

zeichnet, geht Joggen, ist aktives Mitglied eines Kegelvereins, fährt Ski, Snow- 

und Skateboard und verbringt Zeit mit Freunden und Familie.  
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Herr Kolley ist 28 Jahre alt und kommt aus der Stadt Geestland im Landkreis 

Cuxhaven, wo er 2011 sein Abitur ablegte und auch einige Zeit in der Kommu-

nalpolitik aktiv gewesen war. Nach dem Studium in Vechta und Oldenburg hat 

er sein Referendariat am Kolleg St. Thomas in Vechta absolviert, um nun die 

Fächer Politik-Wirtschaft und Deutsch am Gymnasium Lohne zu unterrichten.  

Er ist leidenschaftlicher Musiker und konnte so an Schlagzeug, Gitarre, Bass 

und Mikrofon schon diverse Bühnen bespielen und Tanzflächen beschallen. 

Um dabei auch immer ausreichend Kraft und Ausdauer für den Transport der 

Ton- und Lichttechnik zu haben, widmet er sich nebenbei dem Kraftsport, fährt 

gemeinsam mit Freunden gerne Rad und geht laufen und schwimmen.  
 

Herr Trumme unterrichtet seit Februar 2020 am Gymnasium Lohne die Fächer 

Physik und Biologie. Er leitet die Fachgruppe Physik. 

Nach dem Studium in Göttingen und einem kurzen Auslandsaufenthalt in 

Mittel-amerika zog er für das Referendariat zunächst ins Emsland. Danach war 

er 13 Jahre lang am Albertus-Magnus-Gymnasium in Friesoythe beschäftigt.  

Mit seiner Familie ist Herr Trumme jetzt wieder zurück in seine Heimat ge-

wechselt. Freie Zeit verbringt Herr Trumme gerade am liebsten mit seiner 

kleinen Tochter. Sonst ist er gerne mit dem Rad oder Rucksack in den Bergen 

unterwegs. 
 

 

Neue Referendare 

   

Frau Wichmann (De/Bi) 

01.02.2020 

Herr Jürgens-Tatje (En/Ge) 

26.08.2020                    

Herr Schütte (Ma/Ph) 

26.08.2020 

 

IServ, Ausstattung der Schule, Bauliche Situation,  

Seit mehreren Jahren ist das Iserv-System im Einsatz. Dieser Schulserver ermöglicht nicht nur 

eine flexiblere und individuellere Art des Lehrens und Lernens, sondern bietet zusätzlich eine 

leistungsfähige Kommunikationsplattform, die wir schrittweise ausbauen werden. So sind nun 

alle Kollegen unter der dienstlichen Mail-Adresse (Nachname@gymlohne.de) erreichbar.  

Auch die gewählten Elternvertreter können sich unter http://www.gymlohne.de bei iserv an-

melden. Account: vorname.nachname  Passwort: vorname.nachname. Nach der Erstanmel-

dung sollte das Passwort geändert und eine Weiterleitung auf die private Mail eingerichtet 

werden. 

Seit einiger Zeit erproben wir mit inzwischen drei Klassensätzen den Einsatz von Tablets (Apple 

ipad) im Unterricht. Mit den Geldern des Digitalpakts wurde die Ausstattung aller Unterrichts-

http://www.gymlohne.de/
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räume verbessert, es steht nun jederzeit ein Tablet und ein sogenanntes Apple TV zur 

Verfügung. In ersten Unterrichtsräumen wurden mit den Mitteln des Digitalpaktes die alten 

interaktiven Tafeln durch interaktive Bildschirme ersetzt, dies werden wir in diesem Schuljahr 

weiter ausbauen. Vorrangig ist  aus schulischer Sicht ein schneller Glasfaseranschluss für die 

Schule. 

Der Landkreis hat in der Schule ein leistungsfähiges WLAN installiert, Schwachpunkt ist damit 

nur noch der nicht ausreichend schnelle Internetanschluss.  

Die Raumsituation ist aufgrund des zusätzlichen Jahrgangs 13 sehr angespannt, denn mit der 

Fertigstellung des Neubaus ist erst zum kommenden Schuljahr zu rechnen. Der Landkreis hat 

mit der Umgestaltung des zweiten Bibliotheksraums sowie des neuen Raumes zwei dringend 

benötigte Räume geschaffen. Dennoch müssen auch in diesem Schuljahr  Klassen mit den viel 

zu kleinen Rªumen auf der ĂGºttkeseiteñ vorliebnehmen. Unsere Oberstufenkurse werden   

häufig in unterschiedlichen Räumen unterrichtet, einige Stunden im naturwissenschaftlichen 

Unterricht müssen leider im Klassenraum erteilt werden 

Im Hinblick auf das kommende  Jahr sind die Aussichten allerdings sehr erfreulich. Wir rechnen 

mit der Fertigstellung des Neubaus zum kommenden Schuljahr, sodass wir dann zunächst 12 

zusätzliche Unterrichtsräume zur Verfügung haben werden. Nach Fertigstellung des Neubaus 

werden vier Unterrichtsräume im Altbau zu naturwissenschaftlichen Fachräume umgestaltet 

und der Umbau des Lehrerzimmers und der Verwaltung kann beginnen. 

Nach einigen Verzögerungen zum Beginn sind die Baumaßnahmen absolut im Zeitplan. Der 

Rohbau ist fast fertiggestellt, der Innenausbau wird demnächst beginnen. 

 

 

 

 

 

 


